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zufrioilcn und oriiiiieri! mich bei BuarlHutiiii^i' (IlmhcI-

Ir'II iiui-li goiiio an die vuriobteii Tage, iiolleutlicii

ist ein iionunendei" Sommer günstiger und bietet mehr

Nulles, besimders wenn die AVanderung noch weiter

iiai-b dem Süden sicli erstreelvt.

Prof. Dr. llitdow.

Einige Sammelergebnisse aus der Schweiz.

Am ."). September vorigen Jalires tieng icli auf

den Wiesen um Andevmatt ein Colias c^, das ganz

demjenigen gleicht, welches Herr Jordis iu seinem

interessanten Aufsatz Ijeschreibt und bei Obersdorf

im Aligäu gefangen iiat. Es hat dieselben stumpfen

und lireiten Vorderiliigel, diesellio helle Grundfarbe

und grünliche, der l'hicomone gleichende Unterseite

und ebeuso die wenig ausgeprägte schwarze Zeich-

nung an der Ol)erHügelspitze. Besonders die innere

der beiden Binden ist nur durch einen länglich vier-

eckigen, schwarzen Flecken am Vorderrande auge-

deutet. Das Exemplar fällt noch besonders dadurch

auf, dass die Fransen selir intensiv roth sind; die

Hintertiügel haben eine etwas grünliche Farbe, ent-

liehren völlig des bei Hynle immer vorhandenen,

sciiwarzen Bandes vor dem Aussenrande und fällt

der grosse und tief rotgelb gefärbte Mittelfleck der-

selben besonders in die Augen.

In der Umgegend von Brunnen, deren Lepidop-

teren-Fauua mir recht reichhaltig erscheint, fand ich

in grosser Anzahl Lycaena Bellargus, Erebia Aetbiops

und Ligea, Sphinx Coiivolvuli, der in diesem .Jahre

überhaupt zahlreich auftrat, dann Calliniorpha Hera,

junge Itaupen von Bombyx (^uercus oft auf hohen

Bergspitzen . einige ganz erwachsene Kaupen von

Pleretes Matronula, diese mir ganz früh am Morgen

an Brombeeren und drei Harpyia Furciila an Salix

Caprea.

Von Käfern üel mir besonders auf dem Seelis-

berg der schone Pterostichus metallicus und auf der

A Kenstrasse Carabus monilis durch Häutigkeit auf.

Merkwürdig war das zahlreiche Vorkommen der

sonst ziemlich seltenen Sirex Gigas, Riesenholzwespe

in der Umgebung des herrlich gelegenen Brunnen.

Man konnte durt gegen Mitte September diese Art

in frischen und sehr grossen Stücken oft au Stämmen

kriechend finden, die Tbiere waren niciit sciieu und

licssen sich gewiihnlicb ohne einen Flu<litv('r<ucb zu

machen, ergreifen.

C nrl Friiifis.

Die Macrolepiriopteren-Fauna von Züricii

und Umgebung.

Von Flit z K ü li I.

f Forrsetznnsj.)

Genus Gnophos Tr.

G. obscuraria Hb. Von Herrn Professor Dr. Frei

mit einem Fragezeichen für hier erwähnt, nach einer

Bremischen Angabe vom Albis. Auch mir kam ob-

scuraria nie im engeren Faunagebiet vor und nur

auf der Lägern in einem einzigen Exemidar (Juli),

es wird auch dorten selten sein. Die überwinternde

Kau[(e lebt au Heliantheraum vulgare. Silène nutans.

Poterium sanguisorba, Lychnis viscaria und Scabiosa-

Arten.

Genus Fidonia Tr.

F. iimburia F. Im .Juli einzeln in Waldlich-

tungen im Sihlwald und bei Fällandeu. Die ira Sej)-

tember erwachsene Raupe lebt an Flrica und Spar-

tium scoparium.

Genus Ematurga Leu.

E. atomaria L. Gemein, iu einzelnen Arton un-

unterbrochen vorhanden von Mitte Ajiril bis Mitte

September, so dass ich kaum zu irren glaube, wenn

ich mindestens 3 Generationen annehme. Die Raupe

verwandelt sich in der Erde xmd lebt an Ononis,

Erica, Spartium und Peucedanum.

Genus Bupalus Leach

li. piniarius L. Im April und ]\[ai in Nadel-

waldungen des Zürich- und Utoberges, sowie am

Katzensee, nicht häutig: dagegen oberhalb Regens-

berg gemein. Die Raupe im .Juli erwachsen, lebt an

Piuus silvestris.

Genus Halia Dup.

H. wauwaria Ij. Selten und einzeln in (.iärten

Hottingens und Hirslandens, sowie den übrigen Aussen-

gemeiuden ululi). Die Ixäupchen entwickeln sich im

April aus überwinterten Eiern, leben an Stachelbee-

ren und verpuppen sicli auf der Erde.

H. brunneata Thunbg. In einem einzigen Exem-

plar (U) Juni) bei Fällanden gefangen. Die Räup-

chen aus überwinterten Eiern stammend, leben im

April und Mai auf Vacciuium myrtillus.

Genus Diastictis Hb.

D. artesiaria S. V. Sehr selten, nie üiegend an-

getrollen, nur aus Gebüsch geklopft, kommt nur bei

Fällanden vor im Juni. Die Raupe, im Mai erwach-

sen, lebt au Salix fragilis; Verwandlung auf der

Erde zwischen Lau!) nnd Moos.
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